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Das Schuljahr 2019/20 wird uns wohl in Er-

innerung bleiben als das Schuljahr des 

Corona-Lockdowns. 

Während wir unser Jubiläumsjahr mit dem 

Leitspruch „150 Jahre Technik leben“ aus-

klingen ließen, formierten sich im fernen 

China bereits die ersten Vorboten der Pan-

demie, welche nur wenige Monate später 

zu bundesweiten Schulschließungen ge-

führt hatte. Obwohl die Gewerblichen 

Schulen Donaueschingen bereits voraus-

schauend die Ausstattung mit digitalen 

Medien und technischer Ausstattung weit 

voran gebracht hatten und mit unserem 

"Musterklassenzimmer" auch Ideengeber 

und Zündfunke für andere Schulen waren, 

so fehlte dennoch ein durchgängiges ein-

geführtes Konzept, welches angemessen 

auf die Anforderungen des Fernunterrich-

tes abgestimmt war. Während die Lehr-

kräfte ihre Schüler auf den verschiedenen 

Wegen und Kanälen mit Informationen 

und Aufgaben versorgten und unterstütz-

ten, arbeitete die Schulleitung gemeinsam 

mit Medienfachleuten und der Personal-

vertretung an einem gesamtschulischen 

Konzept, welches uns in die Lage versetzt, 

auf verschiedene Szenarien eines vollstän-

digen oder partiellen Lockdowns zu reagie-

ren und damit unterrichtlich handlungsfä-

hig zu bleiben. Die Erfahrungen, welche 

die Lehrkräfte und Schüler während des 

"Adhoc-Fernunterrichtes" zu Beginn des 

Lockdowns machten, wurden intensiv ge-

nutzt, um Schwächen und Stärken zu loka-

lisieren und Perspektiven zu entwickeln. 

Das künftige Unterrichtskonzept sollte so 

flexibel sein, dass geplanter Unterricht als 

Präsenzunterricht gehalten werden kann, 

aber auch bei vielfältigen Quarantäne-

Situationen der Schüler- oder Lehrerschaft 

weiter möglich ist. 

Um unsere Schüler auf gesicherten Infor-

mationswegen erreichen zu können, haben 

wir für jeden ein schulisches E-Mail-

Postfach eingerichtet. Der gesamte Unter-

richt der Schule ist in einer Lernplattform 

abgebildet, auf die ortsunabhängig zuge-

griffen werden kann. Neben der Informa-

tions- und Aufgabenweitergabe können 

wir Schülerarbeiten online entgegenneh-

men, korrigieren und als Feedback zurück-

geben. Die Feststellung der Anwesenheit 

und der Einstieg in das Unterrichtsthema 

können per Videokonferenz erfolgen. Ein-

zelne Schüler in Quarantäne können so 

auch am Unterrichtsgespräch teilnehmen. 

Vorwort der Schulleitung  

 



   

 

  

 

 

 4 

 

 

Damit all dies von allen Lehrkräften umge-

setzt werden kann, wurden an vier Halb-

tagen Fortbildungsworkshops durchge-

führt, bei denen sich alle Lehrkräfte mit 

dem Konzept und der zugehörigen Technik 

vertraut machen konnten. 

Die Umstellung auf die neu eingeführte 

Vorgehensweise erfordert zunächst zu-

sätzlichen Arbeitsaufwand, kann aber 

auch an anderer Stelle Arbeit bündeln und 

dadurch entlasten. Auch Schüler im Prä-

senzunterricht profitieren von den zusätz-

lichen Möglichkeiten der neuen Lernplatt-

form. 

Parallel zu dieser Entwicklung erfolgten 

die Vorbereitungen für den Tablet-

gestützten Unterricht in der zweijährigen 

Berufsfachschule für Elektrotechnik. Der 

Tablet-Einsatz erfolgt mit Ausnahme des 

Sportunterrichtes durchgehend in allen Fä-

chern. 

Somit waren die Gewerblichen Schulen 

Donaueschingen manch anderer Berufli-

chen Schule schon eine "Nasenlänge vo-

raus“. 

Parallel zu den Vorbereitungen zum Fern-

unterricht treiben wir die Modernisierung 

und Digitalisierung in den Werkstätten 

und Labors voran. So konnte im Frühjahr 

2020 das neue naturwissenschaftliche La-

bor mit modernster Physik- und Chemie-

ausstattung eingeweiht werden. Die Lern-

fabrik 4.0 zur individualisierten und gleich-

zeitig vernetzten Produktion von Bauteilen 

unter Verwendung von Kunststoffspritztei-

len wird Schritt für Schritt aufgebaut und 

wird zum Ende des Jahres 2020 in Betrieb 

gehen.  

Das Mess- und Prüflabor der Kunststoff-

technik wird mit neuen digital angebunde-

nen Prüfmaschinen zur Prüfung des Span-

nungs- und Dehnungsverhaltens, zur Kerb-

schlagzähigkeit und zum Fließverhalten 

der Thermoplaste aufgerüstet. Die Be-

schaffung einer neuen fünfachsigen CNC-

Fräsmaschine kann von der Planungspha-

se in die Umsetzungsphase gehen.  

Bedauerlicherweise hat der Lockdown die 

Kassen des Schulträgers hart getroffen, so 

dass Einsparmaßnahmen unvermeidlich 

wurden. Nachdem die Klassenzimmer, 

Lehrerbüros und das naturwissenschaftli-

che Labor fertig gestellt wurden, musste 

der vierte Bauabschnitt der Sanierungs-

maßnahme um ein Jahr verschoben wer-

den. Somit leben wir mit dem Wermuts-

tropfen der sanierungsbedürftigen Sekre-

tariats- und Verwaltungsräume. Auch die 

Büros der Schulleitung stehen hinter den 

Klassenzimmern und Lehrerbüros zurück. 

Wir wären nicht "Gewerbliche Schulen Do-

naueschingen", wenn wir der Unterbre-

chung der Baumaßnahmen nicht etwas 

Positives abgewinnen würden. So kehrt 

nach drei Jahren Bauzeit im laufenden 

Schulbetrieb endlich etwas Ruhe ein.  

Ruhig, fast gespenstisch ruhig war das 

Schuljahresende trotz aller Geschäftigkeit, 

welche die nach hinten verschobenen Prü-

fungen und Schüleraufnahmen mit sich 

gebracht hatten. 2020 ist das erste Jahr in 

meiner 32-jährigen Laufbahn als Berufs-

schullehrer, in dem keine feierlichen Zeug-

nisübergaben und Abschlussfeiern statt-

finden konnten. Mit Blick auf die zum gro-

ßen Teil hervorragenden Prüfungsergeb-

nisse ist es umso bedauerlicher, dass unse-

re Schülerinnen und Schüler keine ange-

messene Würdigung ihrer Leistungen er-

fahren konnten. 

Bemerkenswert ist für uns die Entwicklung 

der Schülerzahlen. Während die zurückge-

henden Zahlen im Bereich der Automotive-

Branche zu erwarten waren, haben uns die 

Zuwächse in den klassischen Bauberufen 
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Zimmerer und Bauzeichner angenehm 

überrascht. Besonders erfreut sind wir 

über die Nachfrage für das Technische 

Gymnasium Mechatronik. Entgegen dem 

Landestrend steigen hier die Zahlen, so 

dass wir dies als Bestätigung unserer gu-

ten Arbeit werten dürfen. Bedauerlich ist, 

dass nicht alle Bewerber einen Platz erhal-

ten konnten.  

Trotz verschärfter Hygienevorschriften 

konnten wir ein weiteres Mal erfolgreich 

die Sommerschule durchführen und somit 

neben dem geschmeidigen Übergang auf 

die weiterführenden Schularten auch wäh-

rend des Lockdowns entstandene Lernlü-

cken verkleinern.  

Mein herzlicher Dank gilt allen Mitarbei-

tern, den Eltern- und Ausbildervertretern, 

den SMV-Vertretern, die durch ihren Ein-

satz, ihre Arbeit, Vorschläge, konstruktive 

Kritik und neue Impulse die Gewerblichen 

Schulen Donaueschingen im zurückliegen-

den Schuljahr unterstützt, getragen und 

vorangebracht haben.  

In diesem Sinne freue ich mich auf das 

Schuljahr 2020/21 und die Zusammenar-

beit mit Schülern, Eltern, Lehrern und Du-

alpartnern. 

 

Herzlichst Ihr 

  

Norbert Kias-Kümpers, Schulleiter 

 

Donaueschingen, 17.09.2020 
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Auf den folgenden Seiten informieren wir  

über Veränderungen 

im Schuljahr 2019/2020. 

  

Allgemeines 
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Welche Schwelle du auch immer betrittst, es möge jemand da sein, der dich Willkommen 

heißt.  

(Altirischer Segenswunsch) 

 

 

 

  

Willkommen 
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Ich wohne in Wehingen im Landkreis Tutt-

lingen, bin verheiratet und habe zwei Kin-

der. 

Im elterlichen Betrieb schloss ich die Aus-

bildung zum Stuckateur ab. Somit war die 

Zukunftsausrichtung Bau gelegt. Mein 

Studium zum Dipl. Bauingenieur absolvier-

te ich an der Fachhochschule in Konstanz. 

Anschließend war ich 16 Jahre in einem 

Betonfertigteilwerk tätig. Mein Aufgaben-

gebiet umfasste die Betontechnologie, 

Ausbildungsleiter der Betonfertigteilbauer 

und das Qualitätsmanagement. 

 

Im Jahr 2016 ergab sich für mich die Mög-

lichkeit durch den Direkteinstieg, Berufs-

schullehrer zu werden. Nach Beendigung 

der Lehrerausbildung im Sommer 2019 

entschloss ich mich, den 3-jährigen Auf-

stiegslehrgang zu beginnen. Hier muss im 

Erst- und Zweitfach mehrere Stunden 

oberhalb der Fachschule unterrichtet wer-

den. 

Dies ist der Grund, warum ich einmal wö-

chentlich bei Ihnen an der Schule in Do-

naueschingen sein darf und neben den 

Technikern noch die Maurerklassen unter-

richte. 

Die Kolleginnen und Kollegen in der Bau-

abteilung haben mich in der Eingewöh-

nungsphase unterstützt und ich komme 

gerne an Ihre Schule. Meine Stammschule 

ist die EHG-Rottweil, in der ich seit 2016 

im Baubereich tätig bin. 

Ich hoffe im Laufe der Zeit bei Gelegenheit, 

noch viele weitere Kollegen kennen zu ler-

nen. 

 

Dietmann, Gerd 

 

  

Gerd Dietmann 
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Guten Tag liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ich freue mich, ein paar Worte in dem 

GSD-Jahresbericht über mich schreiben zu 

können. Ich bin 31 Jahre alt und wohne in 

Villingen-Schwenningen. Meine Ausbil-

dung habe ich an der Hochschule Furt-

wangen und an der Universität Stuttgart 

mit den Fachrichtungen Maschinenbau 

und Mechatronik abgeschlossen. Im Feb-

ruar diesen Jahres ergriff ich die Chance, 

mich als Lehrer im Direkteinstieg zu be-

werben.  

 

Vor dem Start an der Schule war ich als 

Projektleiter/ technischer Verantwortlicher 

(Kalibrieranlagen für Durchflussmessgerä-

te) in einem Schweizer Unternehmen be-

schäftigt. Dort hatte ich die Möglichkeit, 

auch im Ausland tätig zu sein. Ein persön-

liches Highlight war der besondere Auf-

enthalt in Saudi-Arabien.  

In meiner Freizeit spiele ich aktiv Badmin-

ton und mache ansonsten generell sehr 

gerne Sport. Zurzeit unterrichte ich die In-

dustriemechaniker, Informationstechnik 

im BK1 und das Fach Mechatronik-

Maschinentechnik im TGM11.  

 

Mir machen der Unterricht und die Inter-

aktion mit den Schülerinnen und Schülern 

sehr viel Spaß. Bisher bereue ich meinen 

Schritt in eine neue und andere Welt als 

Lehrer nicht! Abschließend möchte ich 

mich für alle bisherigen Unterstützungen 

bedanken und ich freue mich, mehr Kolle-

ginnen und Kollegen kennenzulernen.   

 

Tim Schmittutz

 

Tim Schmittutz 
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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

seit Januar 2019 bin ich an der GSD als Re-

ferendarin. Nach meinem Abitur in Do-

naueschingen studierte ich Katholische 

Theologie in Freiburg und entschied mich 

damals schon nach dem Abschluss, in den 

Schuldienst zu gehen. Bereits 2014 war ich 

für ein Kurzpraktikum hier an der Schule 

und ich habe mich damals, genau wie heu-

te, sehr wohl gefühlt und wurde von allen 

herzlich empfangen. Ich bin froh, hier sein 

zu dürfen, und möchte mich bei allen be-

danken, die mir den Start in den Beruf als 

Lehrerin so nett und angenehm ermöglicht 

haben. Von Gesprächen im Lehrerzimmer 

über kleine und größere Hilfen im Schulall-

tag – für alles bin ich sehr dankbar und 

das hat mir bis jetzt eine tolle Referenda-

riatszeit geschenkt. Im ersten Halbjahr 

durfte ich mit meiner Mentorin Michaela 

Dengler viele Klassen kennenlernen und 

konnte mir auch einige Tipps und Tricks 

abschauen; schließlich musste ich nach 

den Sommerferien selbst ran an die Front. 

Die Klassen, die ich unterrichten darf, sind 

durchsäht mit tollen Menschen, die es mir 

einfach machten, mich vorne vor der Tafel 

wohl zu fühlen. Meine Entscheidung, in 

den Schuldienst zu gehen, habe ich bis 

jetzt nicht bereut und hoffe auf weitere 

nette Begegnungen und Gespräche. 

 

Ann-Kathrin Mattes

 

Ann-Kathrin Mattes 
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Der Abschied schmerzt immer, auch wenn man sich schon lange auf ihn freut.  

 

(Arthur Schnitzler 1862-1931 – Österreichischer Dramatiker und Erzähler) 

 

Auf Wiedersehen 



   

 

 

  

 

 

 12 

 

 

                                                      

() 

 
 

Martin Wasmer, Jahrgang 1955, Lehrbe-

fähigung für Rohbau und Mathematik. 

Bei der Verabschiedung eines "wirklich 

langjährigen Kollegen“ werfe ich immer 
mit besonderem und auch einem persönli-

chen Interesse einen Blick in die Personal-

akte. Manche Stationen des beruflichen 

Werdegangs erscheinen dann auch immer 

als Spiegelbilder der eigenen Stationen des 

Berufslebens. Insbesondere werden Erin-

nerungen an eine intensiv erlebte Lebens-

phase an die Oberfläche transportiert.  

Es sei mir verziehen, unter Aushebelung 

des Datenschutzes und der Persönlich-

keitsrechte, hier einige bemerkenswerte 

Punkte zu nennen.  

Martin Wasmer nahm seinen Dienst an 

den GSD am 01.02.1984 auf, zunächst be-

fristet und als angestellter Nebenlehrer zur 

Deckung des fächerspezifischen Unter-

richtsbedarfs, verbunden mit der Zusage 

„auf Übernahme in den Schuldienst des 
Landes im Sommer '84 auf Stelle oder als 

Mutterschaftsvertreter". Der Kurzbrief 

zum Arbeitsvertrag trägt die Unterschrift 

des damaligen Schulleiters Hermann 

Barth. Martin Wasmers erster Unter-

richtsauftrag umfasste Fachrechnen und 

Fachzeichnen in Maurerfachklassen. Der 

Station "Gewerbliche Schulen Donaue-

schingen" gingen bereits mehrere Berufs-

schulstationen voraus. Und damit meine 

ich nicht das Referendariat, sondern die 

Ausbildung zum Vermessungstechniker 

und die Hochschulreife über die gewerbli-

che Berufsoberschule.  Damals betrug ein 

volles Deputat noch 23 Stunden. 

Erwähnenswert sind aus heutiger Sicht 

zwei Formulierungen im ersten Dienst-

zeugnis, heute würde man Probezeitbeur-

teilung sagen. 

"Er interessiert sich besonders stark für 

den Einsatz neuer Medien und der Compu-

tertechnik im Unterricht". 

Die zweite Formulierung lässt einen 

schmunzeln: 

"Über sein außerdienstliches Verhalten ist 

Nachteiliges nichts bekannt."  

Oder auf gut schwäbisch: Nicht gescholten 

ist genug gelobt.  

Diesen Eindruck können wir heute durch 

die Aufzählung vieler positiver Gesichts-

punkte kompensieren. 

Dass Martin Wasmer nicht nur Mitglied im 

Gesellenprüfungsausschuss für Maurer 

wurde, sondern bereits im Sommer 1985 

Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft "Ein-

satz des Computers in der Berufsschule" 

war und sich somit für Lehrerfortbildungen 

engagierte, ist nur konsequente Fortset-

zung seines großen unterrichtlichen Inte-

resses. 

Der neue Schulleiter Günter Besenfelder 

unterstützte die Entwicklung und verfügte 

für das Schuljahr 1986/87 einen Nachlass 

von 2 Deputatsstunden für den Aufbau 

und die Betreuung eines weiteren Compu-

terraumes sowie für die Einführung des 

Unterrichtsfaches CAD bei den Bauzeich-

nern. 

Die Architekturbüros der Region erkannten 

rasch das Potential der GSD in Bezug auf 

den CAD-Fortbildungsbedarf ihrer Mitar-

beiter. Unter Leitung von Martin Wasmer 

legten die GSD ein CAD-Kursprogramm 

auf, welches in den folgenden Jahren rege 

in Anspruch genommen wurde. Neben den 

CAD-Fortbildungen engagierte sich Martin 

Martin Wasmer 
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Wasmer, wie aus seiner Nebentätigkeits-

anzeige aus dem Jahr 1987 zu ersehen ist, 

auch im Industriemeisterkurs, für den die 

GSD seinerzeit den Teil drei und vier ange-

boten hatten. 

1988 begann seine Arbeit für das Landes-

institut für Erziehung und Unterricht LEU 

(später Landesinstitut für Schulentwick-

lung LS und heute Zentrum für Schulquali-

tät und Lehrerbildung ZSL), in dessen Auf-

trag Martin Wasmer 1989 seine erste 

zentralkoordinierte Lehrerfortbildung in 

unserem CAD-Lehrsaal durchführte – mus-

tergültig in Vorbereitung, Durchführung 

und Nachbereitung, wie Schulleiter Besen-

felder anschließend bescheinigte. Ebenso 

wurde sein Einsatz für die Handwerkerta-

ge und das Engagement auf der Villinger 

Bildungsmesse, einem Vorläufer der Jobs 

for Future, mit entsprechenden Dankes-

schreiben ausdrücklich gelobt.  

Sein Einsatz für eine positive Außenwir-

kung der GSD war stets gepaart mit dem 

Wunsch, sein Wissen nicht nur an Schüler 

sondern auch in der Weiterbildung und 

Lehrerfortbildung weiterzugeben. Es folgte 

1992 die Teilnahme am Seminar "Fortbil-

dung für Fortbildner". Auch trug die zum 

Schuljahr 1992/93 eingerichtete Fachschu-

le für Bautechnik mit den Schwerpunkten 

Bauerneuerung und Hochbau die Hand-

schrift Martin Wasmers. Zu diesem Zeit-

punkt war ich selbst in meinem 2. Dienst-

jahr in Donaueschingen und kannte Martin 

als Sportkameraden im Lehrersport und 

als Kollegen in der Technikerschule. 

Die Aufforderung zum Unterrichtsbesuch 

im November 1992 durch einen Fachbera-

ter - damals war die Beförderung zum 

Oberrat noch zweistufig - lässt einen 

schmunzeln. So sollte Martin Wasmer in 

den Fächern kath. Religion und Gemein-

schaftskunde besucht werden. Copy and 

Paste-Fehler gab es also auch schon da-

mals im Oberschulamt der "Schreibma-

schinenzeit". Aber getreu der Regel "Ein 

badischer Gwerb‘schullehrer kann alles 
unterrichten" hätte Martin vermutlich 

auch diese Hürde ohne zu stolpern ge-

nommen. Den sehr guten Beurteilungen 

durch Fachberater und Schulleiter folgte 

aber eine halbjährige Wartezeit, bevor 

rechtzeitig zum Schuljahresbeginn 

1993/94 die Ernennungsurkunde zum 

Oberstudienrat übergeben werden konnte. 

Die bereits jahrelange Tätigkeit in der 

Lehrerfortbildung und Bildungsplanarbeit 

am LEU führte 1994 konsequenterweise 

zur Bewerbung auf die ausgeschriebene 

Fachberaterstelle im Berufsfeld Bautechnik 

und Holztechnik. Die Urkunde zur Beförde-

rung zum Studiendirektor konnte im No-

vember 1995 überreicht werden. 

Als Fachkundiger für den großen Themen-

komplex "Computeranwendung in der 

Bautechnik bzw. im Unterricht der Bau-

klassen" war Martin Wasmer zweifellos 

der richtige Mann für die Betreuung "eines 

kleinen Schulnetzes". Zu diesem Zeitpunkt 

existierte noch kein schulweites Netz, son-

dern die PCs eines Lehrsaales wurden je-

weils zu einem Netz verbunden und hatten 

ihren eigenen Server. Dokumentiert ist das 

Know-how 2001 mit einer Teilnahmeur-

kunde des Kultusministeriums für eine 

Fortbildungsreihe für Netzwerkberater für 

Windows-Netze.  

Die Verantwortung für eine funktionieren-

de EDV-Infrastruktur und den davon ab-

hängenden Unterricht zu tragen, ist, wie 

wir auch heute sehen, nicht immer mit Lob 

und Anerkennung verbunden. Was funkti-

oniert, wird als selbstverständlich ange-

nommen. Bei Störungen, egal wer oder 

was sie verursacht hat, wird gleich geme-

ckert. Die seinerzeit entstehenden bzw. 

zunehmenden Probleme durch Virenan-

griffe machten restriktive Gebote und Ver-

bote notwendig, bevor später durch Anti-

virenprogramme ein freieres Arbeiten 
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wieder möglich wurde. Auch ich bin einmal 

mit Martin darüber in Streit geraten, wel-

che Beschränkungen man im Datenaus-

tausch akzeptieren muss und wie weit die 

Verantwortlichkeit eines normalen Lehrers 

geht. Manches versteht man jedoch erst 

dann richtig, wenn man selbst Verantwor-

tung für einen funktionierenden Betrieb 

trägt und auf die Einhaltung von notwen-

digen Regeln bestehen muss. 

Die folgenden Dienstjahre verliefen aus 

schulischer Sicht still und weniger spekta-

kulär, waren sie doch geprägt durch die 

"üblichen Außer-Haus-Arbeiten" eines 

Fachberaters: 

Lehrplanarbeit, erweitertes Mentorat, Un-

terrichtsbesuche, Prüfungsvorsitz an ande-

ren Schulen, Gutachten, Lehrerfortbildung, 

Fachausschüsse bei der Koordinierungs-

stelle für die gemeinsamen Abschlussprü-

fungen … und natürlich Unterricht in der 
Bautechnikerschule, bei den Bauzeichnern 

und im Abend-BK. 

Nach einem familiären Schicksalsschlag 

entwickelte sich eine dienstliche Aufgabe 

zum persönlichen Highlight und damit das 

Leben zum Positiven. Das Mentorat für die 

Direkteinsteigerin Heike Käfer wandelte 

sich langfristig zum "gegenseitigen erwei-

terten Mentorat". Auch die neuerliche Fa-

miliengründung tat Deinem beruflichen 

Engagement keinen Abbruch. Kollegial bist 

Du in all den Jahren, wenn auch mit fami-

liär bedingten Unterbrechungen, den Rad-

fahrern, den Skifahrern und den Volleybal-

lern treu geblieben.  

Als ich im Juni 2017 Martin Wasmer seine 

Urkunde zum 40-jährigen Dienstjubiläum 

überreichen konnte, haben wir uns ge-

fragt, wie schnell die Zeit sprichwörtlich 

verronnen ist. 

Erfreulicherweise hast Du nun zugesagt, 

uns auch im nächsten Jahr mit Vermes-

sungstechnik und CAD-Unterricht zu unter-

stützen. 

Als Schulleiter danke ich Dir im Namen des 

Landes Baden-Württemberg für Dein au-

ßerordentliches Engagement und die von 

Dir geleistete Arbeit. 

Ich persönlich danke Dir für Dein Vertrau-

en und gute und wertschätzende Zusam-

menarbeit und Unterstützung, die ich ins-

besondere in meiner Schulleitungstätigkeit 

erfahren durfte. 

Nun freue ich mich darüber, dass Du mehr 

Zeit für Enkelkinder und Hobbys hast. Du 

hast Dir ein besonderes E-Bike ausgesucht, 

welches den "Mercedes" der Motorantrie-

be mit dem "Rolls Royce der Nabenschal-

tungen" perfekt verbindet. Ein fast perfek-

tes Fahrrad! – mit einem kleinen "Man-

gel“: Die Lenkertasche für die Wertsachen 
fehlt noch. Seit vielen Jahren überreichen 

die GSD kleine Präsente in mit unserem 

Logo bedruckten Bauwolltaschen, die sich 

natürlich auch als "Lenkertaschen" eignen. 

Jeweils eine rechts und links an den Lenker 

gehängt … perfekt für den Einkauf. Für 
längere Radtouren darf ich Dir die wasser-

dichte Lenkertasche von Ortlieb als Ab-

schiedsgeschenk überreichen. 

Insbesondere in Corona-Zeiten gilt mein 

Wunsch: 

Bleib gesund und aktiv – und unterstütze 

uns im nächsten Jahr noch mit ein paar 

Stunden. 

Eine Urkunde kann ich Dir heute nicht 

überreichen, die Urkunde des Landes hast 

Du in Freiburg bekommen, die der Fachab-

teilung in der letzten Woche. Aber nach 

meiner Verabschiedung folgt die Verab-

schiedung durch Frau Wimmer, mit der Du 

viele Jahre Allplan-CAD-Fortbildungen or-

ganisiert hast. Und sie hat noch eine be-

sondere Urkunde mitgebracht. Nochmals 

vielen Dank! 

 

Norbert Kias-Kümpers 
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Melanie Hinze, geb. Henning, Jahrgang 

1977, Lehrbefähigung Energietechnik / 

VBL, seit 2015 an den Gewerblichen Schu-

len Donaueschingen. 

Melanie Henning, seit 2011 Gewerbeschul-

rätin und damit Beamtin auf Lebenszeit, 

wechselte 2015 aus privaten Gründen von 

der Heinrich-Schickhardt-Schule in Freu-

denstadt in den Schwarzwald-Baar-Kreis 

und damit an die Gewerblichen Schulen 

Donaueschingen.  

Sie nutzte zu Beginn ihrer Tätigkeit in Do-

naueschingen die angebotene Chance und 

bewarb sich in den Aufstiegslehrgang zum 

höheren Dienst. Den zugesicherten Platz 

konnte sie aber nicht antreten, da der 

„Grund ihrer Versetzung, die Verbindung 
zu ihrem Lebensgefährten“ nicht ohne er-

freuliche familiäre Folgen geblieben ist. Ab 

dem 26.12.2016 mussten wir auf Frau 

Henning verzichten, bevor sie am 

07.02.2018 als Frau Hinze mit halbem De-

putat zurückkehrte. Im Herbst 2018 konn-

te Frau Hinze ihren Aufstiegslehrgang 

wieder aufnehmen und im Sommer 2020 

erfolgreich abschließen.  

Im gleichen Jahr stellten Sie, Frau Hinze, 

die Weichen Ihrer beruflichen Laufbahn  

 

 

 

 

 

 

 

 

noch einmal neu. Die an der Gewerbeschu-

le Villingen-Schwenningen ausgeschriebe-

ne Stelle für Elektrotechnik bot Ihnen 

gleich drei neue Chancen: 

Sie werden Ihr Deputat wieder auf das 

gewünschte Maß aufstocken. Zudem bie-

tet der Standort Schwenningen mit den 

Fachstufen der Elektriker und Mechatroni-

ker wieder die fachliche Herausforderung, 

welche Ihrem Ausbildungshintergrund ent-

spricht. Und letztlich konnten Sie Ihren 

Weg zur Arbeit um 17 km verkürzen, was 

Ihnen und Ihrer Familie sicherlich auch zu 

Gute kommt. 

Liebe Frau Hinze, im Namen des Landes 

danke ich Ihnen für die von Ihnen an den 

Gewerblichen Schulen Donaueschingen ge-

leistete Arbeit. 

Ich nehme an, dass Sie sich auch zukünftig 

nach getaner Arbeit auf Ihren Feierabend 

freuen werden und diesen vielleicht in der 

Abendsonne auf Ihrer Terrasse genießen 

werden. Als Dankeschön möchte ich Ihnen 

einen kleinen "Genussverstärker" aus hei-

mischen Weinbergen übergeben. 

Wir wünschen Ihnen alles Gute, viel Erfolg 

und Zufriedenheit an Ihrem neuen Arbeits-

platz. 

 

Norbert Kias-Kümpers 

 

  

Melanie Hinze 
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Ulrich Hartmann, Jahrgang 1968, Lehrbe-

fähigung Kunststofftechnik und Volks- und 

Betriebswirtschaftslehre, seit 2004 an den 

Gewerblichen Schulen Donaueschingen. 

Als Ingenieur der Kunststofftechnik hatte 

Herr Hartmann einen Studienabschluss 

erworben, welcher perfekt in das Portfolio 

der Gewerblichen Schulen Donaueschin-

gen passt. Mit 36 Jahren bewarb sich Herr 

Hartmann als Direkteinsteiger auf die an 

den GSD ausgeschriebene Stelle. Als ge-

lernter Modelltischler konnte Herr Hart-

mann nicht nur auf sein Ingenieurstudium 

und seine Ingenieurtätigkeit in der Mate-

rialentwicklung sondern auch auf eigene 

Erfahrungen in der Dualen Berufsausbil-

dung zurückblicken. 

2008 wurde Herr Hartmann in das Beam-

tenverhältnis auf Probe übernommen und 

konnte ab diesem Zeitpunkt den Titel Ge-

werbeschulrat führen. Es folgte 2010 die 

Verbeamtung auf Lebenszeit. Parallel zur 

Probezeit als Landesbeamter absolvierte 

Herr Hartmann den zweijährigen Auf-

stiegslehrgang, so dass Herr Hartmann ab 

dem Schuljahr 2010/11 auch oberhalb der 

Fachschulreife unterrichten konnte. 

Nach der üblichen Wartezeit erfolgte im 

Februar 2011 die Ernennung zum Studien-

rat.  

Leider konnte Herr Hartmann trotz der be-

ruflichen Erfolge in Donaueschingen nicht 

heimisch werden. Er schätze zwar das 

Schulklima, empfände aber Donaueschin-

gen nur als "Arbeitsort". So lautet die Be-

gründung seines 1. Versetzungsantrags 

aus dem Jahr 2012. 

Auch die Übertragung von mehr Verant-

wortung in Form der Fachbereichsleitung 

im Jahre 2015 vermochte es nicht, Herrn  

 

Hartmann mit seinem Wohn- und Arbeits-

ort zu versöhnen.  

2016 machte Herr Hartmann die Weiter-

führung seiner außerunterrichtlichen Auf-

gaben von der Zusage einer Beförderung 

abhängig. Daher wurden die Ämter 2016 

wieder zurückgenommen. 

Dies ist umso bedauerlicher, da Herr 

Hartmann ohne jeden Zweifel seinen Un-

terricht über viele Jahre sorgfältig vorbe-

reitet und kompetent durchgeführt hat. 

Sein umfangreiches fachliches und päda-

gogisches Können ist jahrelang in die Er-

stellung von Prüfungsaufgaben und in ein 

Schulbuch zur Prüfungsvorbereitung in der 

Kunststofftechnik eingeflossen, was 

schließlich auch dazu beigetragen hat, 

dass wir in jedem Jahr eine stattliche An-

zahl Preisträger unter den Verfahrensme-

chanikern ehren konnten. 

Seit Schuljahr 2019/20 konnte der lang 

gehegte Wunsch, in Richtung altem Hei-

matort versetzt zu werden, teilweise um-

gesetzt werden, indem Herr Hartmann die 

Hälfte seines Deputates an seiner neuen 

Schule in Waiblingen erbrachte. 

Seit der Corona-bedingten Schulschließung 

ist Herr Hartmann ausschließlich an seiner 

neuen Wirkungsstätte präsent.  

Herr Hartmann kann heute nicht persön-

lich verabschiedet werden, da er in Waib-

lingen seinen Lehrerpflichten nachkom-

men muss. 

Im Namen des Landes Baden-

Württemberg danke ich Herrn Hartmann 

für die von ihm an den Gewerblichen Schu-

len Donaueschingen geleistete Arbeit und 

wünsche ihm viel Erfolg und vor allem 

mehr Zufriedenheit an seiner neuen Wir-

kungsstätte. 

Norbert Kias-Kümpers 

Ulrich Hartmann 
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Das habe ich noch nie vorher versucht, also bin ich völlig sicher, dass ich es schaffe.  

(Pippi Langstrumpf, Romanheldin von Astrid Lindgren 1907-2002, Schwedische Schriftstellerin) 

 

 

 

Dieses zu Beginn des Schuljahres ausge-

wählte Zitat hätte für die Abschlussprü-

fungen im Coronafrühjahr 2020 wohl nicht 

passender sein können – wir haben es ge-

schafft! 

 

Neben den Abschlussprüfungen der drei-

jährigen Bildungsgänge  im Dualen System 

waren zusätzliche Prüfungen notwendig 

für die Fachschule für Bautechnik und Ma-

schinen- und Kunststofftechnik, Berufs-

kollegs, ein- und zweijährige Berufsfach-

schulen, das Berufsvorbereitungsjahr und 

das Technische Gymnasium. 

So konnten die Schüler  vom erfolgreich 

bestandenen Hauptschulabschluss bis hin 

zu Berechtigung des Studiums an einer 

Universität Abschlüsse an den Gewerbli-

chen Schulen Donaueschingen erwerben. 

 

 

 

  

Statistik 
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Berufsschule:  
 
Winter 2019 vom 12. bis 14. November 2019 

 

Sommer 2020 vom 23. bis 25. Juni 2020 
 
Bautechnik  102  

Ernährung und Hauswirtschaft   40  

Holztechnik    42  

Kunststoff- und Metalltechnik  44  

Teilnehmer  228 (Preise 63) 

 

Sonderberufsschule: 
 

Sommer 2020 vom 16. bis 18. Juni 2020 

 

 

Bautechnik  9  

Ernährung und Hauswirtschaft  13  

Farbtechnik   1  

Holztechnik   2  

Kunststoff- und Metalltechnik   3  

Teilnehmer   28   

Bau- und Metallmaler  

Holzbearbeiter 

Ausbaufacharbeiter 

 

 

 

  

              9  

Abschlussprüfung 2019/2020 
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Vollzeitschulen: 
 

Einjährige Berufsfachschule Holz   20 (Preise 5) 

Einjährige Berufsfachschule Bauzeichner   4 (Preise 2) 

Zweijährige Berufsfachschule Elektrotechnik   13 (Preise 1) 

Klasse Vorbereitung Arbeit Beruf (VAB)   28  

Fachschule für Bautechnik   18 (Preise 4) 

Berufskolleg Technik I   14 (Preise 1) 

Berufskolleg Technik II   17  

Technisches Gymnasium  20 (Preise 10) 

Fachschule für Maschinen- und Kunststofftechnik 20 (Preise 5) 
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Name, Wohnort Beruf Ausbildungsbetrieb Ø 
 

Bächle, Peter 
Unterkirnach 

 

Zimmerer W+Z Holzverarb. GmbH, 

Unterkirnach 

1,0 

Sailer, Alexander 
Hilzingen-
Binningen 
 

Verfahrensmechaniker 

für Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

RAFI Dekotec, Steißlingen 1,0 

Veber, Viktor 
Villingen-
Schwenningen 
 

Verfahrensmechaniker 

für Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

IMS Gear, Donaueschingen 1,1 

Busch, Max 
Riegel  

Bauzeichner Ingenieur-

bau 

Ing.-büro Kaltenbach, 

Endingen 

1,2 

Jehle, Mareike 
Aichhalden  
 

Bauzeichnerin Architek-

tur 

Top-Bauträger, Villingen-

Schwenningen 

1,2 

 

Mate, Marta 
Titisee-Neustadt 
 

Fliesen-, Platten- und 

Mosaiklegerin 

Fliesen Stahl, Titisee-

Neustadt 

1,2 

 

Bertsche, Nico 
Geisingen-
Leipferdingen 

 

Tischler Schreinerei Huber, Geisin-

gen 

 

1,3 

Geiger, Steven 
Villingendorf 

Bäcker Bäckerei Geiger, Villingen-

dorf 

1,3 

Kamm, Rebekka 
Hausach 

Bauzeichnerin Architek-

tur 

Isenmann Ingenieure, 

Haslach 

1,3 

Kittelberger, Jo-
hannes 
Loßburg-
Wittendorf 

Verfahrensmechaniker 

für Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

Schaber & Söhne, Loßburg 1,3 

Preisträger – Abschlussprüfung 2019/20 
Die Schulbesten 
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Mink, Julia 
Rottweil 
 

Bäckerin Bäckerei Mink, Rottweil 1,3 

Patzer, Fabian 
Donaueschingen 

Verfahrensmechaniker 

für Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

 

IMS Gear, Donaueschingen 1,3 

Raffling, Pauline 
Meersburg 

 

Bauzeichnerin Architek-

tur 

K. Knoblauch GmbH, Mark-

dorf 

1,3 

Schupp, Jan 
Hohentengen-
Leinheim 

 

Bauzeichner Architektur Arch. Werkstatt Hochrhein, 

Waldshut-Tiengen 

1,3 

Schwarzwälder, 
Nico 
Königsfeld-
Burgberg 

 

Tischler Schreinerei Münzer, Do-

naueschingen-Neudingen 

1,3 

Wiehl, Sebastian 
Bonndorf-
Wellendingen 

 

Maurer Kromer Bau GmbH, Bonn-

dorf 

1,3 

Denzel, Sarah 
Emmingen-
Liptingen 

 

Tischlerin Schreinerei Renner, Em-

mingen-Liptingen 

1,4 

Heim, Jasmin 
Dauchingen 

 

Bauzeichnerin Architek-

tur 

Werner GmbH & Co.KG, 

Niedereschach 

1,4 

Kessler, Louis 
Brigachtal-
Überauchen 

 

Beton/Stahlbetonbauer Mall Umweltsysteme, Do-

naueschingen 

1,4 

Lounissi El Ouni, 
Amin 
Konstanz 

 

Konditorin Backstube Stickel, Konstanz 1,4 

Neff, Tobias 
Zimmern 

Verfahrensmechaniker 

für Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

 

Kunststoff Christel, Bad 

Dürrheim 

1,4 

Schmid, Sebastian 
Geisingen 

Bauzeichner Ingenieur-

bau 

Egon Elsäßer Bauindustrie, 

Geisingen 

1,4 
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Schwer, Marcel 
Schönwald 

 

Zimmerer Zimmerei Kienzler, Vöhren-

bach 

1,4 

Seitz, Sarah 
Hüfingen 

 

Bauzeichnerin Architek-

tur 

Architekturbüro Limberger, 

Donaueschingen 

1,4 
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Name, Wohnort Beruf 
 

Ausbildungsbetrieb Ø 

Abteilung Metall/Kunststoff 
 

  

Eich, Nils 
Hausen 

Verfahrensmechaniker für 

Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

 

Hella Innenleichten, 

Hausach 

1,5 

Holzem, Jan 
Niedereschach-Kappel 

Verfahrensmechaniker für 

Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

 

Weißer + Grießhaber, 

Mönchweiler 

1,5 

Huttel, Tim 
Bad Dürrheim-
Hochemmingen 
 

Verfahrensmechaniker für 

Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

Kunststoff Christel, Bad 

DürrheimH 

1,6 

Moser, Valentin 
Schramberg-
Waldmössingen 

  

Verfahrensmechaniker für 

Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

MS-Schramberg, 

Schramberg 

1,6 

Nadile, Antonio 
Radolfzell 

Verfahrensmechaniker für 

Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

 

Aptar Radolfzell GmbH, 

Radolfzell 

 

1,6 

Duffner, Hendrik 
Lauchringen 

Verfahrensmechaniker für 

Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

 

MKT Kunststofftechnik, 

Küssaberg 

1,7 

Müller, Dennis 
Wehingen 

Verfahrensmechaniker für 

Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

 

CVT Capellmann, 

Gosheim 

1,7 

Maer, David 
Eigeltingen 

Verfahrensmechaniker für 

Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

 

Aptar Kunststofftech-

nik, Radolfzell 

1,8 

Toplana, Leutrim 
Blumberg 

Verfahrensmechaniker für 

Kunststoff- und Kaut-

schuktechnik 

 

Metz Connect, Blum-

berg 

1,8 

Weitere Preisträger 
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Abteilung Ernährung   

Kanel, Naomi 
Ühlingen-Birkendorf 
 

Konditorin Cafe Ratsstüble, 

Waldshut-Tiengen 

1,6 

 

Abteilung Bau 
 

  

Becker, Marcel 
Villingen-Schwenningen 

Zimmerer 

 

Lauffer GmbH, Villin-

gen-Schwenningen 

1,5 

 

Inholz, Johanna 
Donaueschingen 
 

Bauzeichnerin (Architektur) 

 

Gäbele & Raufer Archi-

tekten, Donaueschin-

gen 

1,5 

 

Royar, Katrin 
Breisach 
 

Bauzeichnerin (Ingenieur-

bau) 

Möhnke/Höss, Freiburg 1,5 

Seyerle, Simon 
Bad Dürrheim 

Zimmerer Zwick GmbH, Donaue-

schingen 

1,5 

 

Dilger, Hannah 
Mahlstetten 
 

Bauzeichnerin (Architektur) Tuttlinger Wohnbau, 

Tuttlingen 

1,6 

 

Fichter, Robin 
Unterkirnach 
 

Zimmerer 

 

Zimmerei Fichter, Un-

terkirnach 

1,6 

 

Heinzel, Felix 
Königsfeld-
Erdmannsweiler 
 

Bauzeichner (Architektur) Eisele Ingen. + Arch., 

Villingen- Schwennin-

gen 

1,6 

 

Moser, Marius 
Geisingen 
 

Bauzeichner (Architektur) Stadtverwaltung Tutt-

lingen, Tuttlingen 

1,6 

 

Pizzutolo, Roberto 
Stühlingen-Mauerheim 

Fliesen-, Platten- und Mosa-

ikleger 

Fliesen Pizzutolo, Eg-

gingen 

 

1,6 

Schmidt, Juliette 
Gunningen 

Bauzeichnerin (Architektur) Weber Massivbau, 

Trossingen 

 

1,6 

Fürderer, Daniel 
Brlg.-Waldhausen 

Zimmerer 

 

Holzbau Held, Donaue-

schingen 

1,7 

 

Görlich, Jennifer 
Mönchweiler 

Zimmererin Brünninghof Holz., VS-

Tannheim 

1,7 
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Kunz, Katharina 
Oberried 

Bauzeichnerin (Ingenieur-

bau) 

Möhnke/Höss, Freiburg 1,7 

Moser, Mario 
Konstanz-Litzelstetten 

Fliesen-, Platten- und Mosa-

ikleger 

Fliesen Kossmehl, Kon-

stanz 

1,7 

Schwarzkopf, Lennard 
Freiburg 

Bauzeichner (Ingenieurbau) Inras Lackner SE, Frei-

burg 

1,7 

Vollmer, Kevin 
Fluorn-Winzeln 

Fliesen-, Platten- und Mosa-

ikleger 

Fliesen Braun, Obern-

dorf 

1,7 

Weiß, Joey 
St. Georgen 

Zimmerer KH Holzbau, St. Geor-

gen 

1,7 

Beck, Marie 
Reichenau 

Bauzeichnerin (Ingenieur-

bau) 

Fecker-Ingenieure, Kon-

stanz 

1,8 

Flaig, Marius 
Villingendorf 

Bauzeichner (Ingenieurbau) BEDO, Dotternhausen 1,8 

Hansmann, Robin 

Schonach 
Zimmerer Göppert GmbH, Schön-

wald 

1,8 

Knöbel, Magnus 
Ehrenkirchen 

Fliesen-, Platten und Mosa-

ikleger 

Fliesenhaus Knöbel, Eh-

renkirchen 

1,8 

Merz, Sebastian 
Villingen-Schwenningen 

Bauzeichner (Architektur) MUNZARCHITEKT, 

Wurmlingen 

1,8 

Oßwald, Mona 
Stockach 

Bauzeichnerin (Ingenieur-

bau) 

Strehle-Baustatik, 

Stockach 

1,8 

Stock, Franziska 
Friedenweiler 

Bauzeichnerin (Ingenieur-

bau) 

Sättele GmbH, Löffin-

gen 

1,8 

Abteilung Holz    

Kreuziger, Tobias 
Reutlingen 
 

Fachkraft für Möbel-, Kü-

chen- und Umzugsservice 

Möbel Rieger, Reutlin-

gen 

1,6 
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Fuhst, Maja 
Villingen-Schwenningen 
 

Tischlerin Schreinerei A. Summ, 

Villingen-Schwenningen 

1,7 

Ebner, Robin 
Lottstetten 
 

Glaser Fensterbau Weigand, 

Lottstetten 

1,8 

Gieß, Yannik 
Bodmann-Ludwigshafen 

Fachkraft für Möbel-, Kü-

chen- und Umzugsservice 

 

MOC Möbel, Engen 

 

1,8 

Kramer, Max Georg 
Steißlingen 

 

Glaser Fensterbau Stengele, 

Steißlingen 

1,9 
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Vollzeitklassen 
 

   

Name, Wohnort 

 
 Preis/Lob Ø 

Fachschule für Bautechnik 

 
  

Merk, Jennifer Lisa 
Weilheim 

 

 1. Preis  

 

1,2 

Flaig, Thomas 
Schramberg 

 

 2. Preis 1,7 

Schulik, Lukas 
Aldingen 

 

 2. Preis 1,7 

Tobijinski, Magnus 
Trossingen 

 

 2. Preis 1,7 

Gülich, Noah 
Böhringen 

 

  Lob 

Kammerer, Stafanie 
Dietingen 

 

  Lob 

Weber, Nicolas 
Mahlstetten 

  Lob 

1-jähriges Technisches Berufskolleg I 
 

  

Engesser, David 
Donaueschingen 
 

 2. Preis 1,6 

Fischer, Niklas 
Friedenweiler 

 

  Lob 

Frey, Linus 
Löffingen 

 

  Lob 

Otto, Philipp 
Hüfingen 

 

  Lob 

Schmid, Micha 
Hüfingen 

 

  Lob 
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1-jähriges Berufskolleg Technik II    

Ketterer, Tim 
Triberg 
 

  Lob 

2-jährige Berufsfachschule für 
Elektrotechnik 

 

   

Dragojevic, Robin 
Villingen-Schwenningen 
 

 2. Preis 1,6 

Blessing, Kai 
Blumberg-Opferdingen 

 

  Lob 

Kiebele, Tim 
Bräunlingen-Döggingen 

 

  Lob 

Fachschule für Maschinentechnik - 
Kunststofftechnik 
 

   

Bautz, Benjamin 
Konstanz 
 

 1. Preis 1,3 

Baumgartner, Simon 
Aldingen 

 2. Preis 1,6 

Buggisch, Ina 
Schramberg 

 

 2. Preis 1,6 

Wolber, Denis 
St. Georgen 

 

 2. Preis 1,6 

Palmgren, Artem 
Villingen-Schwenningen 

 

 2. Preis 1,7 

Benkendorf, Walter 
Balingen 

 

  Lob 

Kober, Alexander 
Donaueschingen 

 

  Lob 

Melnik, Alexander 
Villingen-Schwenningen 

 

  Lob 
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Schäfer, Larissa 
Spaichingen 

 

  Lob 

Weckenmann, Christian 
Schömberg 

 

  Lob 

Technisches Gymnasium 
 

   

Eggert, Simon 
Donaueschingen 

 

 1. Preis 1,0 

Heß, Hendrik 
Blumberg 

 

 1. Preis 1,0 

Käfer, Anthony 
Löffingen 

 

 1. Preis 1,0 

Vetter, Felix 
Blumberg 

 1. Preis 1,0 

Wehrle, Laurin 
Löffingen 

 

 1. Preis 1,0 

Welte, Hannes 
Hüfingen 

 

 1. Preis 1,1 

Zimmermann, Johannes 
Löffingen 

 

 1. Preis 1,3 

Harsch, Dominik 
Hüfingen 

 

 1. Preis 1,4 

Limberger, Kai Anna 
Donaueschingen 
 

 1. Preis 1,4 

Nägele, Timo 
Bad Dürrheim 
 

 2. Preis 1,6 

Dorer, Tim 
Bräunlingen 

 

  Lob 

Gomez Cano, Alejandro 
Hüfingen 

 

  Lob 
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Gontscharuk, Viktor 
Hüfingen 

 

  Lob 

Sonderpreise 
 

   

Bestes  Abitur  
Wehrle, Laurin 
Löffingen 
 

 1,0 

Ferry-Porsche-Preis 
Wehrle, Laurin 
Löffingen 
 

  

Alfred-Maul-Gedächtnismedaille 
Zimmermann, Jonas 
Löffingen 
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An der Sommer-Abschlussprüfung der Berufsschule, die vom 23.06. – 25.06.2020 stattfand, 

nahmen 228 Prüflinge in folgenden Ausbildungsberufen teil: 

 

Berufsgruppe 
 

Ausbildungsberuf 

Bautechnik  

 

(102 Prüflinge)                                        

 

Bauzeichner Architektur und Ingenieurbau 

 Maurer 

 Fliesen-, Platten- und Mosaikleger 

 Zimmerer 

Beton- und Stahlbetonbauer 

  

Kunststofftechnik 
 

 

(44 Prüflinge) Verfahrensmechaniker für Kunststoff- und  Kaut-

schuktechnik 

 
Holztechnik   
  

 

(42 Prüflinge)                  Tischler 

 Glaser (Fensterbau und Glasfassadenbau) 

 Fachkraft für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice 

  

 
Ernährung und Hauswirtschaft 
 

 

(40 Prüflinge) Bäcker 

 Konditoren 

 Fachverkäufer im Lebensmittelhandwerk (Bäcke-

rei/Konditorei) 

 

 

 

 

1. Preise = 24 Preisträger  

2. Preise = 39 Preisträger 

Insgesamt = 63 Preisträger 

Summarum 
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SJ 2018/19 

 

SJ 2019/20 

 

 

 

   

  

 

Schüler Klassen Schüler Klassen 

1. Berufsschule 

 

    

1.1 Berufsfeld Metalltechnik 

 

Grundstufe für Industriemechaniker, Ma-

schinen- und Systemtechnik, Werkzeug-

mechaniker, Stanz- und Umformtechnik, 

Bezirksfachklasse Verfahrensmechaniker 

für Kunststoff- und Kautschuktechnik 

 

229 11 226 11 

1.2 Berufsfeld Bautechnik    

 

Grundstufenklassen für Maurer, Zimme-

rer und andere Bauberufe, Fachklassen 

für Maurer, Betonbauer, Bauzeichner, 

Zimmerer, Bezirksfachklasse Fliesenleger 

 

240 15 251 15 

1.3 Berufsfeld Holztechnik     

                                                                              

Fachklassen für Tischler, Glaser, Fachkraft 

für Möbel-, Küchen- und Umzugsservice 

und Holzmechaniker und  Sonderberufs-

schule 

 

126 12 113 12 

1.4 Berufsfeld Farbtechnik     

                                                                                  

Fachklassen für Maler und Sonderberufs-

schule 

 

24 3 31 4 

1.5 

 

 

 

Berufsfeld Ernährung und Hauswirtschaft     

 

Fachklassen für Bäcker, Konditoren, 

Fachverkäuferinnen für Bäckerei und 

172 

 

9 141 9 

Berufsfelder-Schülerzahlen-Klassen 
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2. 

Konditorei 

 

 

Vollzeitschulen 

2.1 

2.1.1 

Vorqualifizierungsjahr Arbeit/Beruf  

VABO                  

 

17 

 

1 

 

18 

 

1 

2.1.2 VABKF/VABKW           

                                                              

17 2 16 2 

2.2 

 

Einjährige Berufsfachschulen 

 

    

2.2.1 Holztechnik        

                                                  

20 1 21 1 

2.2.2 Bauzeichnen      

                                                    

11 1 4 1 

2.3. Zweijährige Berufsfachschule Fachrich-

tung Elektrotechnik    

                              

33 2 

 

38 2 

2.4 Berufskolleg zum Erwerb der Fachhoch-

schulreife        

             

9 1 9 1 

2.5 Berufskolleg Technik I            

Berufskolleg Technik II        

                                  

18 

12 

1 

1 

25 

15 

1 

1 

2.6 Fachschule für Technik 

 

    

2.6.1 Bautechnik   

                                                          

38 2 28 2 

2.6.2 Kunststofftechnik    

                                                

20 1 20 1 

2.7 Kooperationsklassen 

 

20 2 10 1 

2.8 BVE  

                                                                         

3 2 2 2 

2.9 KOBV          

                                                                                  

4 2 5 2 

2.10 Technisches Gymnasium              

        

65 3 74 3 

 Gesamt    1078 72 1038 71 
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Einen herzlichen Dank an alle Kollegen und Schüler,  

die das Jahrbuch mit ihren Berichten bereichern. 

 

 

Aus den Abteilungen  
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Fachbereich Bautechnik 
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Am 17.01.2020 unternahmen die Schüle-

rinnen und Schüler der B3BZ und der FTB 

eine praxisnahe Exkursion in das nahlie-

gende Konversionsgelände der Stadt Do-

naueschingen. Hier wurden die Entwürfe 

des Realisierungswettbewerbs-Realschul-

neubaus-Donaueschingen ausgestellt. Herr 

Stadtbaumeister Unkel hat dankenswert-

erweise über die Thematik des Architek-

tenwettbewerbes referiert. Im ersten Teil 

ging es um allgemeine Erläuterungen zum 

Thema Wettbewerbswesen. Überrascht 

waren die Schülerinnen und Schüler über 

die Vielfalt der Gestaltungsvorschläge und 

unterschiedlicher Lösungsansätze für die 

gleiche Aufgabenstellung. Wobei die An-

zahl der ausgestellten Arbeiten nur Bruch-

teile der Büros darstellten, die sich für den 

Wettbewerb beworben hatten. Interessant 

waren auch die Erläuterungen zum städ-

tebaulichen Gesamtkonzept im Umfeld des 

Wettbewerbs. Unter anderem wurde da-

bei auch die Erschließung eines 14 ha gro-

ßen, neu gewonnenen Wohnviertels für 

1.000 Menschen erläutert. Die Schüler wa-

ren sehr interessiert und stellten teilweise 

kritische Fragen zu den einzelnen Konzep-

ten. Im Anschluss kam es auch zu regen 

B3BZ/FTB – Realisierungswettbewerb –  
Realschulneubau - Donaueschingen 
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Diskussionen über die unterschiedlichen 

Qualitäten der einzelnen Wettbewerbsbei-

träge. Speziell für die Bautechniker, aber 

auch für viele Bauzeichner war das Wett-

bewerbswesen ein neuer Aspekt ihres Be-

rufsspektrums.  

 

Bericht und Foto: Frank Hermann/ Armin 

Rudolf 
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S21, Kelchstütze mit Lichtauge und einem Düker 

 

 

 

 
 

Bautechniker der Fachschule für Technik, 

die sich aus ganz Südbaden an unserer 

Schule einfinden, haben Donaueschingen 

kulturhistorisch kennengelernt. Der Stadt-

rundgang begann auf dem Rathausplatz. 

Das Rathaus I wurde nach dem Stadtbrand 

1908 in den Jahren 1910/11 im Jugendstil 

wieder aufgebaut. Zunächst wurde im 

Rathaus das 3-D-Modell und der Flächen-

nutzungsplan der Stadt „von oben“ unter 
fachkundiger Erläuterung begutachtet.  

Der Wiederaufbau nach dem Stadtbrand 

von 1908 führte zu einer grundlegenden 

Änderung des Erscheinungsbildes der 

Stadt. Man gab sogar eigens eine "Bau-

ordnung für die Stadt Donaueschingen" 

heraus, deren Geltungsgrundsätze noch 

heute, durch die örtlichen Bauvorschriften 

den Kernbereich der Innenstadt, seine Gül-

tigkeit hat.  

"Jugendstil" ist nicht nur Kunststil sondern 

auch Lebensstil. Die angehenden Techniker 

erlebten Eleganz, Würde und malerische 

Lösungen von Bildern mittelalterlicher 

Städte. So begegnen wir in Donaueschin-

gen Jugendstilgebäuden, die eine interes-

sante Synthese aus mittelalterlichen Bau-

Zitaten, jugendstilhaften Ornamenten und 

kubischen Baukörpern veranschaulichen. 

Neben der Kirche St. Johann führt eine 

Treppe hinunter zur Donauquelle und dem 

benachbarten Schloss. Hier beginnt der 

2.840 km weite Weg der Donau zum 

Schwarzen Meer. Eine allegorische Skulp-

tur über der Quelleinfassung zeigt die 

Mutter Baar, die ihrer Tochter, der jungen 

Donau, den Weg nach Osten weist. Weil 

die Donauquelle etwas Besonderes ist, gibt 

es diesbezüglich auch Begehrlichkeiten 

anderen Orts. Die Karstaufstoßquelle ist 

FTB - Exkursion zur Geschichte, Architektur 
und Braukunst in Donaueschingen 
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seit dem Besuch des römischen Feldherren 

Tiberius im Jahre 15 v. Chr. als historische 

Donauquelle anerkannt. Die historische 

Betrachtung aller Urkunden spricht sich 

für Donaueschingen aus. Die Namensge-

bung eines Gewässers richtet sich nämlich 

nicht nach statistischen Daten, sondern 

geschichtlich Überliefertem. Zu guter Letzt 

wurde nach einer fachkundigen Führung in 

einer der ältesten Brauereien der Welt mit 

Hopfen, Malz und Hefe veredeltes Quell-

wasser zu sich genommen. Seit dem Jahr 

1283 steht der Name Fürstenberg für die 

hohe Kunst des Bierbrauens. Mit den Jahr-

hunderten hat sich eine einzigartige Bier-

kultur geprägt, die weit über den Süden 

hinaus höchste Anerkennung findet. 

 

 

Bericht und Foto: Armin Rudolf 
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Die Digitalisierung im Handwerk gewinnt 

immer mehr an Bedeutung. Die Gewerbli-

chen Schulen in Donaueschingen tragen 

dem Rechnung und bieten als eine der ers-

ten Schulen in Baden-Württemberg die 

neue Zusatzqualifikation „CAD/CNC Fach-

kraft im Zimmererhandwerk“ an. Die an-

gehenden Zimmerer erhalten dazu ab dem 

ersten Ausbildungsjahr CAD-Unterricht mit 

einem Holzbau-Abbundprogramm. Im drit-

ten Ausbildungsjahr steht dann die Aufbe-

reitung und Übergabe von CAD Daten an 

die CNC Maschine auf dem Lehrplan. Die 

Gewerblichen Schulen haben mit der Firma 

Brüninghoff in Tannheim einen idealen 

Kooperationspartner gefunden. Brüning-

hoff war eine der ersten Firmen in der Re-

gion, die sich auf CNC Abbund spezialisiert 

hat. Hier sind heute zwei moderne Ab-

bundanlagen im Einsatz.  

Für die praktische Durchführung der Ma-

schinenanbindung waren die Schüler des 

dritten Ausbildungsjahres einen Tag an ei-

ner Abbundanlage der Firma Brüninghoff. 

Die Schüler haben vor zwei Jahren mit der 

Ausbildung für die Zusatzqualifikation be-

gonnen und stehen jetzt vor der Ab-

schlussprüfung. Die Maschinendaten der 

zuvor am Computer in der Schule geplan-

ten Holzkonstruktion wurden bei der Firma 

Brüninghoff an die Abbundanlage überge-

ben. Hr. Allgaier erläuterte den Schülerin-

nen und Schülern die Besonderheiten, die 

bei der Bedienung der Maschine während 

des Abbundvorgangs beachtet werden 

müssen. Direkt im Anschluss konnten die 

Schüler die ausgearbeiteten Hölzer zu-

sammensetzen und sich von der Präzision 

des CNC Abbunds überzeugen.  

 

Andreas Wiehl, Geschäftsführer der Firma 

Brüninghoff, führte die Schüler zudem 

durch den Betrieb. Er gab einen interes-

santen Einblick über die vielfältigen Pro-

Zusatzqualifikation als CAD/CNC Fachkraft 
an den Gewerblichen Schulen 
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jekte der Firma und stellte die neuen Betä-

tigungsfelder vor, die sich durch die Digita-

lisierung ergeben. Die Lehrer und Ausbil-

der werden hier vor die große Herausfor-

derung gestellt, einerseits die Grundlagen 

und Fertigkeiten des traditionellen Zim-

mererhandwerks zu vermitteln, anderer-

seits auch den Spagat zur Konstruktion 

und zum Abbund mit CAD/CNC Technik zu 

schaffen. 

 

Bericht und Foto: Wolfgang Rebhan 
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Fachbereich Holztechnik 
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Als Abschluss des Lernfeldes 12 präsentier-

ten die SchreinerInnen des zweiten Lehr-

jahres am 13.11.2019 ihr „kleines Gesel-

lenstück“. Bei der Aufgabenstellung, einen 
Kundenauftrag selbstständig zu bearbei-

ten, legten viele Auszubildende den Fokus 

auf die Nachhaltigkeit ihrer Möbel. Unter 

der Vorgabe, einen Couchtisch mit Abla-

gemöglichkeit herzustellen, entstanden 

sehr kreative und hochwertige Möbelstü-

cke. So z. B. der Couchtisch lift and drive 

von Nico Schwarzwälder (Bild links), von 

der Schreinerei Münzer. Mit Blick auf öko-

logische, wirtschaftliche und soziale Nach-

haltigkeit wurden ausschließlich heimische 

Hölzer mit kurzen Lieferwegen sowie lang-

lebige Materialien von zertifizierten Händ-

lern verwendet. Joshua Matejka und Nico 

Bertsche (Bild Mitte) von der Schreinerei 

Huber hoben bei ihrem Couchtisch hervor, 

dass sie bei ihrem Möbelstück bewusst auf 

die Verwendung von gesundheitsschädli-

chen Lacken zu Gunsten von Öl verzichtet 

haben, um zu einem besseren Raumklima 

beizutragen. Lena Mattes und Leonie Zief-

le (Bild rechts) betonten, dass das Lernfeld 

12 eine gute Vorbereitung auf das Gesel-

lenstück im kommenden Jahr sei und dass 

man in diesem Projekt die Teamfähigkeit 

schulen konnte, was für das spätere Be-

rufsleben sehr wichtig sei. 

Fachbereichsleiterin Katrin Bret und Fach-

lehrer Tobias Störk lobten die angehenden 

SchreinerInnen für ihre Arbeit und hoben 

den Wert des Lernfeldes für das Gesellen-

stück hervor. Alle Anwesenden wünschten 

den Auszubildenden viel Erfolg bei ihrer 

Vorbereitung auf die Aufgaben im kom-

menden Abschlussjahr. 

 

Bericht und Fotos: Daniel Hohe 

 

 

 

 

   

Lernfeld 12 – Möbel ganz im Zeichen der 
Nachhaltigkeit 
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Fachbereich Kunststofftechnik 
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Steigende Anforderungen und immer kür-

zere Reaktionszeiten, dazu verbesserte 

Auslastung der Produktion erfordert eine 

termingenaue Auftragsplanung. Als einer 

der wenigen Maschinenherstellerunab-

hängigen Leitstandsysteme hat sich die 

ProSeS BDE auf die Kunststoffindustrie 

spezialisiert und liefert dazu die notwendi-

gen Lösungen. 

Die BDE-Software von ProSeS schafft, 

durch digitale Informationsbereitstellung 

in Echtzeit, mehr Transparenz und Rund-

umblick im Produktionsprozess und verein-

facht dadurch die Arbeitsgänge der quali-

fizierten Mitarbeiter. 

ProSeS zählt mehr als 400 Bestandskunden 

weltweit mit mehr als 14.000 online ange-

bundenen Maschinen und unterstreicht 

damit die hohe Kompetenz in der produ-

zierenden Industrie. Herr Andreas Reiling, 

Geschäftsführer der Firma ProSeS BDE 

GmbH Entwickler und Vordenker zu-

kunftsweisender Software, führte durch 

einen hoch interessanten Vortrag.  

15. Kunststofftag an den Gewerblichen 

Schulen Donaueschingen 
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Als Vorreiter beim Thema Digitalisierung 

(Industrie 4.0) in der Kunststoffbranche 

gilt auch der Spritzgießmaschinenherstel-

ler ARBURG. Das Unternehmen hat über 

30 Jahre Erfahrung in der Erfassung von 

Daten, die im Produktionsprozess anfallen, 

und bietet seinen Kunden zahlreiche digi-

tale Produkte und Services.  

Neu ist das Kundenportal "arburgXworld", 

welches die digitalen Dienstleistungen 

bündelt und kontinuierlich ausgebaut. Da-

zu zeigten Christoph Wild und Dirk Lägeler 

in einer Live-Vorstellung, wie Ersatzteilbe-

stellung und Problembehandlung an der 

Maschine über das Kundenportal gelöst 

werden. So ist der Kunde auch in der Lage 

jederzeit fällige Wartungen und Ersatzteile 

für seine Maschine einzusehen und zu ko-

ordinieren. 

Zuvor konnten sich die Gäste ab 15:30 Uhr 

ein Bild über die aktuelle Ausbildung der 

Verfahrensmechaniker an den Gewerbli-

chen Schulen Donaueschingen verschaf-

fen.  

Anschließend an die Vorträge gab es noch 

ein gemütliches Beisammensein, bei dem 

das eingeladene Fachpublikum sich aus-

tauschen konnte. 

Bericht und Foto: Bernhard Hör
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Fachbereich Farbe 
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In diesem Schuljahr wird erstmals die 

Fachstufe zum Maler und Lackierer nicht 

mehr in Donaueschingen beschult, so dass 

die Azubis ab dem zweiten Ausbildungs-

jahr ins Berufsschulzentrum nach Radolf-

zell pendeln müssen. Bis letztes Schuljahr 

fand die komplette Ausbildung der Innun-

gen Villingen-Schwenningen und Tuttlin-

gen in Donaueschingen statt. 

Doch die Coronapandemie brachte uns die 

Azubis der Innung Villingen-Schwenningen 

ein letztes Mal ins Haus. Da aufgrund der 

Abstandsregelung eine große, feierliche 

Zeugnisübergabe nicht stattfinden konnte, 

fragte unser Werkstattlehrer Dirk Nüßle, 

der auch im Berufsschulzentrum Radolfzell 

die Malerwerkstatt leitet, ob die Zeugnis-

übergabe nicht auch in Donaueschingen 

stattfinden könne. So ergab sich, dass der 

erste und letzte Schultag für die Ma-

lerazubis des Kreises in Donaueschingen 

stattfand.  

Die Zeugnisübergabe übernahmen Dirk 

Nüßle und Kirsten Eggi in einem sehr per-

sönlichen Rahmen in der Malerwerkstätte. 

Es waren neben den Azubis auch Eltern, 

Partner und Ausbilder zugegen. 

Leider konnten die Azubis der Innung Tutt-

lingen ihr Zeugnis nicht persönlich in Emp-

fang nehmen, da an diesem Tag die prak-

tische Abschlussprüfung an der Gewerbe-

akademie in Waldshut stattfand. 

 

Bericht und Bild: Kirsten Eggi 

  

Erstes Abschlussjahr der Malerinnung VS 
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Fachbereich Vollzeitschulen 
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Zum besseren Kennenlernen und zur Stei-

gerung der Teamfähigkeit machten wir 

uns am Anfang des Schuljahres auf den 

Weg zum Bodensee. Die Anfahrt mit dem 

Zug von Donaueschingen lief problemlos. 

Unser Gepäck wurde von Herrn Knittel zur 

Herberge in Hohenfels-Kalkofen gebracht. 

Währenddessen machten wir mit Frau 

Gerlach und Herrn Schork einen Stopp di-

rekt am Bodensee bei Überlingen. Dort 

sollten wir bei herrlichem spätsommerli-

chem Wetter Floße bauen und diese direkt 

im schwäbischen Meer testen. Wir wurden 

in Gruppen á fünf Personen eingeteilt und 

bekamen eine bestimmte Anzahl an Mate-

rialien, die uns zum Floßbau zur Verfügung 

standen – u. a. luftgefüllte Reifen, Seile, 

Holzbretter und Holzbalken. Für weitere 

Materialien mussten wir als Gruppe Sport-

aufgaben, wie z. B. Liegestütze, machen. 

Nachdem wir fleißig gewerkelt und den Si-

cherheitscheck bestanden hatten, wurde 

es ernst und wir durften unsere Floße zu 

Wasser lassen. Auf dem Wasser haben wir 

verschiedene Spiele – ein Wettrennen und 

eine Gummientenjagd – gespielt. An-

schließend sind wir noch als Klasse im Bo-

densee schwimmen gegangen, bevor wir 

die Floße wieder auseinandergebaut und 

die Materialien aufgeräumt haben. 

Für die Weiterreise nach Kalkofen nahmen 

wir den Bus. Dort angelangt, teilten wir 

die Zimmergruppen ein und bezogen da-

nach unsere Betten. Anschließend veran-

stalteten die Lehrer Kennenlernspiele, wel-

che anfangs stockten, aber dann nach und 

nach gut liefen. 

Von all den Aktivitäten waren wir ganz 

hungrig geworden und freuten uns auf das 

Abendessen. 

Wir hatten für die Kennenlerntage die 

Aufgabe, in eingeteilten Gruppen selbst zu 

kochen. Die Planung der Mahlzeiten stellte 

sich als ziemlich schwierig heraus, denn 

Einführungstage des TGM 11 
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wir hatten so gut wie keine Anhaltspunkte. 

Die meisten Gruppen konnten sich zwar 

schnell auf etwas einigen, was sie kochen 

wollten. Doch dann kamen Fragen wie: 

„Wie kochen wir das?“, „Welche Zutaten 
brauchen wir?“ und auch „Welche Menge 
der jeweiligen Zutaten wird benötigt?“. Als 
diese Fragen dann aber mit Hilfe von 

Hochrechnungen oder auch dem guten al-

ten Google gelöst wurden, hat dann alles 

ziemlich gut geklappt und fein geschmeckt 

– unter anderem auch dank der Hilfe von 

unseren Lehrern, die hin und wieder Nach-

schub an Lebensmitteln besorgt haben, 

wenn wir uns in unseren Mengenschät-

zungen geirrt hatten. Es gab Burger, Sala-

te, Spaghetti, Pudding, jeweils ein um-

fangreiches Frühstück mit Brötchen, Eiern, 

Speck und allem, was das Herz sonst noch 

begehrt. Es war am Ende sehr schön zu se-

hen, dass wir es geschafft haben, in diesen 

großen Mengen für uns selbst zu kochen. 

Nur ein kurzer Fußweg von unserer Ju-

gendherberge entfernt, befand sich ein 

Naturbad, in dem sich unsere Klasse am 

zweiten Tag als einzige Besucher aufhalten 

durfte. Als wir dort ankamen, stürzten sich 

manche Schüler direkt ins Wasser, wobei 

andere lieber Volleyball spielten. Nach ei-

ner Weile teilten uns unsere Begleitlehrer, 

Frau Gerlach, Herr Knittel und Herr Schork, 

in Gruppen ein und wir spielten Gruppen-

spiele, bei denen besonders die Teamfä-

higkeit und das „Miteinander“ gestärkt 
wurde, da man nur durch gemeinsame 

Bemühungen gewinnen konnte. 

Bericht: Alle SuS des TGM11 
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Im Deutschen Museum kann man die Ge-

schichte von Technik und Naturwissen-

schaft hautnah erleben: Von der Steinzeit 

bis in die digitale Welt von morgen. Die 

Spurensuche in der Welt der Technik zeigt 

an den wichtigsten Erfindungen, an Werk-

zeugen und Apparaten, an trickreichen 

Maschinen wie es den Menschen gelungen 

ist, sich die Natur zunutze zu machen und 

sich in der Welt einzurichten. In einzelnen 

Gruppen haben die Schüler ihre Elektro-

technik-Projektarbeit ausgearbeitet – hier 

beeindruckte insbesondere die Problema-

tik der Energiegewinnung und deren 

Machbarkeit. 

Zusätzlich gab es schier unendlich vieles zu 

bestaunen: Schifffahrt, Luftfahrt, Astro-

nomie, uvm. Somit dürfte die Erfahrung im 

Museum den Schülern noch lange in Erin-

nerung bleiben. 

 

Bericht und Foto: Armin Rudolf 

 

  

2BFE2 – Deutsches Museum München 
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Simón Nölke und Patrick Kurth der zwei-

jährigen Berufsfachschule Elektrotechnik 

geehrt  

 

Donaueschingen. Jedes Jahr verleiht unser 

Landrat Herr Hinterseh einen Preis an 

Schüler, die im Umfeld der Schule beson-

deres soziales Engagement gezeigt haben. 

Diese Preisverleihung konnte coronabe-

dingt diesmal nicht im Landratsamt statt-

finden. Daher fand die Preisverleihung im 

Kreise der Klassenkameraden der beiden 

geehrten Schüler statt. Stellvertretend für 

den Landrat übergab der Schulleiter Herr 

Norbert Kias-Kümpers die Urkunden, ein 

Buchgeschenk sowie das Preisgeld.  

Der Fachlehrer der beiden Schüler im Fach 

Projektarbeit Herr Christoph Kohles hatte 

die beiden als Preisträger vorgeschlagen. 

In einer kleinen Laudatio zeigte er auf, wa-

rum er von seinen vielen Schülern genau 

diese beiden ausgewählt hat. Simón und 

Patrick verhielten sich vorbildlich bei der 

Integration von Mitschülern und trugen 

somit wesentlich zur Stärkung ihres Klas-

senverbandes bei. Die beiden Preisträger 

freuten sich sichtlich über die Ehrung und 

ganz besonders natürlich über das Kuvert 

mit dem Geldgeschenk.  

 

Preis des Landrates 
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Auf dem Foto (von links): Schulleiter 

Norbert Kias-Kümpers, die beiden Schüler 

der zweijährigen Berufsfachschule Elektro-

technik Simón Nölke und Patrick Kurth, 

Fachlehrer Christoph Kohles  

 

Bericht und Bild: Christoph Kohles 
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Die Schüler der zweiten Jahrgangsstufe 

der Berufsfachschule für Elektrotechnik 

(2BFE2) haben in den vergangenen vier 

Wochen im Werkstattunterricht mit Un-

terstützung ihres Fachlehrers, Josef Benz, 

kreative und individuelle Lösungen für den 

Bau einzigartiger Aktivlautsprecher entwi-

ckelt und diese technisch und handwerk-

lich umgesetzt. Von der Bestückung der 

Verstärkerplatine, bis hin zum Bau des 

Lautsprechergehäuses haben die Schüler 

jeden Produktionsschritt selbstständig ge-

plant und realisiert. Dabei wurde bewusst 

auf einschränkende Vorgaben verzichtet. 

Diese Entscheidungsfreiheit beschrieben 

die Schüler als sehr motivierend. Nach der 

geleisteten Arbeit befragt, zeugten die 

Aussagen von viel Freude am Entste-

hungsprozess und großem Stolz auf das 

fertige Produkt. Über die elektrotechni-

schen Arbeiten hinaus sammelten die 

Schüler auch fächerübergreifende Erfah-

rungen, als sie bei der Herstellung und Be-

arbeitung des selbst gewählten Gehäuses 

z. B. mit 3D-Druckern, Kreissägen, Trenn-

schleifern und anderen Werkzeugen am 

Gehäuse der Aktivlautsprecher arbeiteten. 

Josef Benz, Fachlehrer der 2BFE2, unter-

strich den Erfolg dieser Form des projekt-

haften Arbeitens, als er sagte, dass die 

Schüler ganz anders dabei gewesen seien, 

als bei starren Projektformen. Zwar sei 

auch ein hohes Maß an individueller För-

derung notwendig gewesen, die Ergebnis-

se zeigten jedoch, dass sich die investierte 

Mühe mehr als gelohnt habe. Die kreati-

ven Lösungen der Schüler reichten von ei-

nem fahrbaren Trolleylautsprecher, über 

2BFE2 - Projekt Endstufe 
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einen Gitarrenklangkörper, einem Bierkis-

tenlautsprecher, bis hin zu einer umgebau-

ten Aluminiumfelge, um nur einige zu 

nennen. 

 

Die beruflichen Schulen sind stolz auf Pro-

jekte wie diese, da sie von einer modernen, 

auf die Fähigkeiten und Bedürfnisse der 

Schüler abgestimmten Unterrichtweise 

zeugen. Auch im kommenden Schuljahr, in 

dem die Berufsfachschule als Tabletklasse 

starten wird, kann wieder mit spannenden 

und kreativen Projekten gerechnet wer-

den. 

 

 

Bericht und Bild: Daniel Hohe   
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Technisches Gymnasium fasziniert von 

neuen Eindrücken trotz Orkan Sabine  

 

Eine Schulwoche der besonderen Art durf-

ten die Schüler der elften Klasse des Tech-

nischen Gymnasiums der Gewerblichen 

Schulen Donaueschingen erleben. Mit ih-

ren Lehrern Miriam Gerlach und Thomas 

Meister ging es nach Latschau im Monta-

fon zu einer Ski- und Snowboardfreizeit ins 

Skigebiet am Golm. Im Selbstversorger-

haus des Ski-Clubs Villingen wurden opti-

male Bedingungen angetroffen. Die 25 

Jungs und fünf Mädels konnten in der gan-

zen Woche bei angenehmem Wetter ihre 

ersten Fahrversuche ziehen oder die Car-

vingschwünge perfektionieren.  

 

 

 

 

 

 

Da auch ein ausgebildeter Snowboardleh-

rer und eine ausgebildete Skilehrerin mit 

dabei waren, bekamen die Anfänger viele 

hilfreiche Infos, Tipps und Hinweise. Die 

sportlich ambitionierten Könner erhielten 

Anregungen in den Bereichen Tiefschnee 

und steilem Gelände. Abends kamen nach 

dem gemeinsamen Kochen und Essen bei 

vielen Karten- und Brettspielen lustige 

Anekdoten zustande. Mit vielen neuen 

Eindrücken, müden Muskeln aber einer 

umso mehr gestärkten Gemeinschaft kam 

die Klasse am Freitagabend wieder in Do-

naueschingen an.  

 

Bericht und Bild: Thomas Meister  

TG11 - Abwechslungsreiche Skiwoche 
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Sonstiges 
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Auch im Jahr 2020 organisierte die SMV 

der GS Donau gemeinsam mit dem Deut-

schen Roten Kreuz eine Blutspendenakti-

on. Am Dienstag, den 11. Februar 2020 

konnten Schülerinnen und Schüler der GS 

Donau, der KHS, sowie Lehrerinnen und 

Lehrer Blut spenden. 

Neu war die diesjährige Typisierungsakti-

on, bei der potentielle Stammzellenspen-

der gefunden und registriert wurden. Sie 

lief parallel zur Blutspende und war eben-

falls ein voller Erfolg. 

Wir hatten 46 Anmeldungen, von denen 

insgesamt 39 Blutspenden genommen 

werden konnten. Besonders erfreulich war 

die hohe Anzahl an Erstspendern. Knapp 

80% Erstspenden sind ein sehr hoher Wert. 

Zudem stand ein großzügiges Buffet mit 

süßen und herzhaften Speisen sowie Ge-

tränken zur Verfügung, wo Spenderinnen 

und Spender den Blutzuckerspiegel wieder 

in Ordnung bringen konnten.  

Die Blutspendenaktion an der GS Donau 

soll in den nächsten Jahren auf jeden Fall 

weitergeführt werden, weshalb die SMV 

noch dieses Schuljahr einen Termin mit 

dem DRK vereinbaren wird. 

 

Bild: Markus Werner B3Zi-T 

 

Bericht: Felix Vetter / Fotos: Daniel Hohe

Blutspendenaktion 2020 
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Das gesamte Kollegium der Gewerblichen 

Schulen Donaueschingen brach am 

07.10.2019 im frisch renovierten Pausen-

bereich nach einem gemeinsam einge-

nommenen Kaffee in Richtung Tuttlingen 

auf. Der Reisebus war voll besetzt, denn 

diesmal entschieden sich die Kollegen zu 

einer gemeinsamen Anreise – anstatt der 

sonst üblichen Fahrradtour – und so er-

reichte man nach kurzer Zeit das Betriebs-

gelände der Firma Marquardt in Rietheim-

Weilheim. 

 
Nach einem herzlichen Empfang von Sei-

ten der Werksleitung begann die Werks-

besichtigung in vier Gruppen. Themen-

schwerpunkte waren hierbei die Produkti-

on, die Innovationswerkstatt und das Aus-

bildungszentrum unter dem Aspekt der In-

dustrie 4.0. Es folgten eineinhalb informa-

tive und kurzweilige Stunden, in denen das 

Lehrerkollegium Gelegenheit erhielt, sich 

mit bedeutsamen Fragen zur zukünftigen 

Entwicklung der Technik und Industrie 

auseinanderzusetzen. Herausgestellt und 

gelobt wurde dabei immer wieder die enge 

Zusammenarbeit und Kommunikation zwi-

schen den Ausbildungsbetrieben und unse-

rer Berufsschule. 

Nach dem informativen Teil der Betriebs-

besichtigung stand nun der gesellige Teil 

im Mittelpunkt. Mit dem Bus wurde dann 

zur Mittagszeit das Ziel Mahlstetten ange-

steuert. In der „Kirchbühlhütte“ nahmen 
die Kollegen im gemütlichen Beisammen-

sein das Mittagessen gemeinsam ein. 

Schließlich konnten sich die Kolleginnen 

und Kollegen im angrenzenden Hochseil-

garten und Minigolfplatz sportlich betäti-

gen oder auf einer Wanderung rund um 

den Hirsch-Erlebniswald den Tag ausklin-

gen lassen. 

 
Bericht: Maria Vehn & Clemens Günthner 

Fotos: Daniel Hohe & Reinhold Welte 

 

 

 

 

 

 

Kollegenausflug und Fortbildung 
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Beim Internationalen Frühstück ging es 

wieder darum, die Küche der verschiede-

nen Länder unserer Erde auszuprobieren 

und mit den Informationen, die man dabei 

bekam, auch etwas über diese zu lernen.  

Auch dieses Jahr war das Internationale 

Frühstück wieder ein voller Erfolg - unter 

anderem auch durch einige Neuerungen 

im Ablauf und neuer Ideen. Die Klassen 

hatten vor Beginn des Frühstücks zwei 

Stunden Zeit, mit ihrem Klassenlehrer das 

Frühstück vorzubereiten. Danach begann 

das Frühstück direkt - der religiöse Impuls 

sollte dieses Jahr der Abschluss der Feier 

sein. Ein Gewinnspiel um das beste 

Land/Klassenzimmer spornte die Klassen 

an, ihre Klassenzimmer landestypisch zu 

dekorieren und kulinarische Meisterleis-

tungen zu vollbringen. Außerdem brachte 

eine Verlosung eines Essensgutscheines 

unter denen, die alle Länder besucht ha-

ben, Leben in die Sache. Im Anschluss an 

den religiösen Impuls, der von Frau Mattes 

mit der Klasse 1BK2T vorbereitet wurde, 

verlosten wir den Gutschein und krönten 

den Gewinner des Preises für das schönste 

Klassenzimmer - das VABO. 

Danach war die Veranstaltung beendet 

und die SuS konnten bei weihnachtlicher 

Musik in die Ferien gehen. 

 

 

 

 

 

 

Internationales Frühstück 
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Bericht: Felix Vetter / Fotos: Daniel Hohe 
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Die SMV der Gewerblichen Schulen Do-

naueschingen hat im vergangenen Schul-

jahr durch vielfältige Aktionen Spenden für 

die Prader-Willi-Syndrom Vereinigung 

Deutschland e.V. gesammelt.  Diese wur-

den von Schülersprecher Felix Vetter, dem 

stellvertretenden Schülersprecher Simon 

Jung und Verbindungslehrer Martin Stai-

ger im feierlichen Rahmen übergeben. Ins-

gesamt konnte ein Betrag von 500€ ge-

spendet werden. Ideengeber war der Um-

stand, dass sowohl Fachlehrerin Eske Tür-

schmann als auch die ehemalige Schülerin 

Miriam Fehrenbach Kinder mit diesem 

Syndrom haben. Bei dem Prader-Willi-

Syndrom (PWS) handelt es sich um einen 

spontanen Gendefekt. Durchschnittlich ist 

jedes 15.000 Kind betroffen. Die Haupt-

ausprägung bei Menschen mit PWS ist, 

dass sie nicht wissen, was „satt sein“ be-

deutet. In der Folge muss die Nahrungs-

aufnahme stets von außen reguliert wer-

den. Die Prader-Willi-Syndrom Vereinigung 

bietet Hilfestellung, um Betroffene diesbe-

züglich zu unterstützen. Schulleiter 

Norbert Kias-Kümpers betonte, wie wich-

tig es sei, dass Vereinigungen, die Be-

troffenen Hilfestellung bieten können, be-

kannt gemacht und unterstützt werden. 

Die SMV der Gewerblichen Schulen wird 

auch in diesem Schuljahr wieder Spenden-

gelder für einen karitativen Zweck sam-

meln. 

 

Bericht und Bild: Daniel Hohe

Spende der SMV an die PWS-Vereinigung 
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Acht Teilnehmer des von den DARC e.V. – 

Ortsverbänden A18 Furtwangen und A14 

Schwarzwald unter Federführung von Jür-

gen Müller (A18-Ausbildungs- und Weiter-

bildungsreferent) und Jürgen Kraft (Orts-

verbandsvorsitzender A18) durchgeführten 

Amateurfunk-Lizenzkurses haben ihre 

Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. Bei 

den Außenstellen der Bundesnetzagentur 

in Konstanz und Reutlingen legten sie ihre 

Prüfungen zum Amateurfunkzeugnis der 

Klasse E ab und dürfen nun während ihrer 

Funkgespräche ihr weltweit einmaliges 

Rufzeichen nennen.              

Die neuen Funkamateure sind Simon Jung 

(DO2JSG), Fabio Stehle (DO7FMS), Marius 

Rösch (DO1MRH), Felix Vetter ( DO1FJV), 

Leon Leidl (DO2LL), Hizqiya Ketterer 

(DO1HKM), Yvo Huber (DO1YVO) und Hans 

Blum (DO1HSG). 

 

Die Klasse E (auch Novice Licence genannt) 

erfordert bei der Prüfung Kenntnisse aus 

den Bereichen Grundlagen der Elektro-

technik, Elektronik und Funktechnik, sowie 

Gesetzeskunde und Kenntnisse über die 

Durchführung des Funkbetriebs. Mit dem 

Amateurfunkzeugnis Klasse E darf man 

nicht nur UKW-Funkbetrieb, sondern seit 

2006 auch Funkbetrieb auf einigen Kurz-

wellenbändern mit eingeschränkter Sen-

derleistung durchführen.  

 

Der erfolgreiche Abschluss dieses Kurses 

ist beachtenswert, da nur ein Teil der wö-

chentlichen Ausbildungstermine an der 

Gewerbeschule in Villingen-Schwenningen 

planmäßig durchgeführt werden konnte. 

Ein großer Teil der Unterrichtseinheiten 

musste wegen der Corona-Pandemie als 

Fernunterricht per Videokonferenz erfol-

gen und somit extra vorbereitet werden.    

Anerkennung und Dank gilt allen Dozenten 

aus den Ortsverbänden A18 und A14, die 

zu einer guten Ausbildung beigetragen 

haben sowie der Schulleitung der Gewer-

beschule Villingen-Schwenningen für die 

Bereitstellung der Räumlichkeiten und für 

die Möglichkeit, an der dortigen Schulsta-

tion DLØGVS praxisnah Ausbildungsfunk-

betrieb durchführen zu können.      

Funkamateure beschäftigen sich in ihrer 

Freizeit mit Wellenausbreitung, mit dem 

Bau und Betrieb von Sendern und Empfän-

gern, mit Antennen, Messgeräten und al-

lem, was eine drahtlose Nachrichtenüber-

tragung ermöglicht. 

So vielfältig wie der Amateurfunk ist, so 

vielseitig sind auch die Interessen der 

Funkamateure selbst: Die einen suchen 

primär das Gespräch mit anderen Funk-

amateuren auf der ganzen Welt und nut-

zen dafür Funkverbindung in Telefonie 

(Sprache). Viele setzen auch eine digitale 

Betriebsart mit Hilfe von Text- oder Bild-

übertragung ein, die meistens mit Hilfe des 

Computers durchgeführt wird. Sehr inte-

ressant ist eine Verbindung über Amateur-

funksatelliten, die man als Umsetzer nut-

zen kann. Neuerdings kann man sich auch 

mittels mobiler oder tragbarer Funkgeräte 

mit Umsetzerstationen verbinden (connec-

ten), die ihrerseits wiederum mit dem In-

ternet verbunden sind und dann irgendwo 

auf der Welt einen anderen Umsetzer an-

sprechen.  

So kann auch eine Funkverbindung in ei-

nen anderen Kontinent hergestellt werden.  

Lizenzkurs erfolgreich abgeschlossen 
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Eine weitere Anwendung bietet das eigene 

„Internet“ der Funkamateure, das 
HAMNET. 

 

Andere Funkamateure wiederum sind  

mehr als "Techniker" aktiv, sie bauen ihre 

Funkanlage selbst und probieren die selbst 

gebauten Geräte und Antennen aus. 

Die mit der Amateurfunklizenz nachgewie-

senen Kenntnisse berechtigen Funkama-

teure (im Gegensatz zum CB-Funk), ihre 

elektronischen Funkgeräte oder Anten-

nenanlagen selbst zu bauen, bzw. gekauf-

te Sender zu verändern. 

Der DARC e.V. Ortsverband A18 Furtwan-

gen bietet allen Funkamateuren eine her-

vorragende Infrastruktur für die aktive 

Ausübung ihres Hobbys an. Die Aus- und 

Weiterbildung durch Lizenzkurse sowie die 

Förderung der Nachwuchs- und Jugendar-

beit, ganz im Sinne eines Bildungsvereins, 

hat einen hohen Stellenwert. Die auf dem 

Neueck zwischen Furtwangen und Güten-

bach  in über 1000 m Höhe ideal gelegene 

und bestens ausgestattete Clubstation 

DLØFIS wurde inzwischen zu einem über-

regionalen Treffpunkt für Funkamateure. 

Weiterhin betreibt der Ortsverband meh-

rere Relaisstationen auf dem Stöcklewald 

(DBØWX), dem Kesselberg (DBØEGT) und 

auf dem Neueck (DBØFIS), die gute Reich-

weiten haben und somit auch für Funk-

amateure der Lizenzklasse E interessant 

sind. Zusätzlich wurde 2020 die Schulstati-

on DLØGVS an der Gewerbeschule Villin-

gen-Schwenningen eingerichtet.  

Im Jahresprogramm des Ortsverbandes 

A18 Furtwangen werden neben einem  

reichhaltigen Angebot an Funkaktivitäten 

auch Vorträge zur Weiterbildung in aktuel-

len Themen, ganz im Sinne eines Bildungs-

vereins, angeboten.  

Die Mitglieder treffen sich in der Regel je-

weils am 1. Freitag im Monat beim OV-

Abend  und am 2. Freitag im Monat an der 

Clubstation DLØFIS auf dem Neueck. 

Interessierte und Gäste sind zu allen Ver-

anstaltungen herzlich willkommen.  

Für weitere Informationen und eine Kon-

taktaufnahme steht Ortsverbandsvorsit-

zender Jürgen Kraft, DL2KJ, unter 

DL1KJ@darc.de oder Aus-und Weiterbil-

dungsreferent Jürgen Müller, DF1GT, unter 

DF1GT@darc.de  gerne zur Verfügung. 

Stolz präsentieren die frisch lizenzierten 

Funkamateure ihre Urkunden.  

 

 
 

v.l.n.r.:  

Leon Leidl (DO2LL), 

Hans Blum (DO1HSG) und  

Hizqiya Ketterer (DO1HKM)                     

 

 
 

Felix Vetter (DO1FJV) 
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v.l.n.r. Yvo Huber (DO1YVO), Simon Jung 

(DO2JSG),  

Fabio Stehle (DO7FMS),  

und  

Marius Rösch (DO1MRH)  

 

Bericht und Bild: Jürgen Müller
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Corona-Gedichte 
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Wie in den vergangenen Jahren wurden 

die Gewerblichen Schulen Donaueschingen 

wieder aufmerksam von den Medien be-

gleitet. Seien Sie auf den folgenden Seiten 

mit dabei. 

 

Pressespiegel 
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Südkurier, 20.09.2019 
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Schwarzwälder Bote, 10.10.2019 
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Südkurier, 10.10.2019 
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Südkurier, 28.10.2019 
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Schwarzwälder Bote, 05.11.2019 
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Südkurier, 06.11.2019 
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Schwarzwälder Bote, 07.11.2019 
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Südkurier, 08.11.2019 
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Schwarzwälder Bote, 09.11.2019 
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Südkurier, 09.11.2019 
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Schwarzwälder Bote, 21.11.2019 



   

 

 

  

 

 

 97 

 

 

 

 

 

 

Südkurier, 22.11.2019 
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Südkurier, 18.12.2019 
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Südkurier, 20.12.2019 
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Südkurier, 24.12.2019 
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Südkurier, 30.12.2019 
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Schwarzwälder Bote, 15.01.2020 
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Südkurier, 15.01.2020 
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Südkurier, 13.02.2020 
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Südkurier, 22.04.2020 
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Südkurier Online, 05.05.2020 
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Südkurier, 14.05.2020 



   

 

 

  

 

 

 108 

 

 

 

 

  

Südkurier, 10.06.2020 
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Südkurier, 03.07.2020 
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Südkurier, 08.07.2020 
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Südkurier, 09.07.2020 
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Südkurier, 13.07.2020 
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Südkurier, 17.07.2020 
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Südkurier, 25.07.2020 
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Schwarzwälder-Bote Online, 28.07.2020 



   

 

 

  

 

 

 116 

 

 

Südkurier, 28.07.2020 
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Schwarzwälder-Bote, 30.07.2020 
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Südkurier, 31.07.2020 
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Südkurier, 04.08.2020 
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Südkurier, 11.08.2020 
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Südkurier, 17.08.2020 
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Südkurier, 26.08.2020 
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Südkurier, 05.09.2020 
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Wir danken der lokalen und regionalen Presse sowie der Fachpresse für ihre Berichterstattung. 

Des Weiteren danken wir allen Kollegen und Schülern, die mit ihren Berichten zum Gelingen 

des Jahresberichtes beigetragen haben. 

2019, 30. Jg. 
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